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Steuerberater-Brancheninfo 2007

JA – 66.00.0

Versicherungswirtschaft

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirtschaft – GDV wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Trotz vielfältiger Veränderungen in den wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen erscheint die allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen der deutschen Versicherungswirtschaft weiterhin relativ stabil. Eine unverändert zurückhaltende Einschätzung der aktuellen Geschäftslage geht dabei mit der Erwartung einher, dass nicht zuletzt auch angesichts der demographischen Entwicklung und damit der Perspektiven für die eigenverantwortliche Vorsorge die Geschäftsaussichten in der Branche nach wie vor gut sind.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2006

Erläuterung

Trotz der gegenwärtigen konjunkturellen Aufhellung fehlt es angesichts nur moderat steigender Einkommen, einer weiterhin hohen Arbeitslosigkeit und der noch immer verbreiteten Unsicherheit in der Bevölkerung an durchgreifenden gesamtwirtschaftlichen Impulsen für die Versicherungsnachfrage. Es kann daher für 2007 aus heutiger Sicht nur ein nominales Beitragswachstum in der Versicherungswirtschaft insgesamt von etwa 1 % erwartet werden. Bei einer prognostizierten Inflationsrate von über 2 % würde dies ein leichtes reales Minus bedeuten.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· mehr Investitionen als 2006

Erläuterung

Die Versicherungsunternehmen stellen als bedeutende Kapitalsammelstelle vor allem langfristige Finanzierungsmittel für Investitionen in anderen Wirtschaftsbereichen zur Verfügung. 

Eigene Investitionen tätigen die Versicherer nicht zuletzt für ihre Verwaltungsgebäude und deren Ausstattung (vor allem auch mit moderner Informations- und Kommunikationstechnologie). Vor allem auch aufgrund veränderter gesetzlicher Rahmenbedingungen (z.B. Reform des Versicherungsvertragsgesetzes) werden jetzt erhebliche zusätzliche Investitionen in die IT-Infrastruktur notwendig

.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· weniger Beschäftigte als 2006

Erläuterung

Rund ein Jahrzehnt nach der Deregulierung steht die Versicherungswirtschaft weiterhin vor deutlichen Marktveränderungen. Auch der international schärfer gewordene Wettbewerb um Kunden und Investoren zwingt die Beteiligten, ihre Kostenstrukturen zu überprüfen. Als Folge sind vermehrt Kostensenkungs- und Umstrukturierungsmaßnahmen zu beobachten. Aufgrund der bereits angekündigten Umstrukturierungsmaßnahmen verschiedener Häuser ist deshalb per Saldo erneut mit einem leichten Rückgang der Beschäftigung in der Branche zu rechnen.
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